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Kurzfassung 

Für die Schaffung eines Fitnessparcours in Durlach ist der Bereich der Asphaltfläche im Südwes-
ten des Weiherhofgrünzuges ein geeigneter Standort. Zur Überprüfung des tatsächlichen Be-
darfs soll ein Beteiligungsverfahren durchgeführt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen 
Gesamtkosten der Maß-
nahme 

Einzahlungen/Erträge 
(Zuschüsse u. Ä.) 

Jährliche laufende Belastung (Folgekosten 
mit kalkulatorischen Kosten abzügl. Fol-
geerträge und Folgeeinsparungen) 

 

Ja           Nein                     

Haushaltsmittel sind dauerhaft im Budget vorhanden 

Ja      

Nein  Die Finanzierung wird auf Dauer wie folgt sichergestellt und ist in den ergänzenden Erläuterungen auszuführen: 

              Durch Wegfall bestehender Aufgaben (Aufgabenkritik) 

              Umschichtungen innerhalb des Dezernates 

              Der Gemeinderat beschließt die Maßnahme im gesamtstädtischen Interesse und stimmt einer Etatisierung in den 

                  Folgejahren zu 

 

IQ-relevant X Nein   Korridorthema:   

Anhörung Ortschaftsrat (§ 70 Abs. 1 GemO) X Nein   durchgeführt am    

Abstimmung mit städtischen Gesellschaften 

 

 

X Nein     abgestimmt mit          
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Die Stadt Karlsruhe ist bereits 2007 dem allgemeinen Trend zur Schaffung von Fitnessparcours 
gefolgt und hat im Grünzug Schmallen in Oberreut den ersten Karlsruher Fitnessparcours für 
Erwachsene geschaffen. In den Folgejahren wurden meist in Ergänzung zu bestehenden Spiel-
plätzen weitere Angebote dieser Art angelegt. Die Nachfrage nach solchen Angeboten ist in-
nerhalb des Stadtgebietes eher rückläufig.  
 
In Durlach wurde im Grünzug Weiherhof vor einigen Jahren ein Bewegungsangebot mit einem 
speziellen Trainingsgerät geschaffen, das jedoch mehr unter dem Gesichtspunkt der medizini-
schen Rehabilitation einzustufen ist.  
 
Ein reiner Fitnessparcours existiert in Durlach derzeit nicht. Unter konzeptionellen Gesichtspunk-
ten wäre die Schaffung eines solchen Parcours im Bereich der Asphaltfläche am südwestlichen 
Rand des Weiherhofgrünzuges gut denkbar. Da die Fitnessparcours vor allem von Erwachsenen 
genutzt werden und kaum von Jugendlichen, wäre diese Nutzung an diesem Standort viel 
nachbarschaftsverträglicher als das dort bis vor einiger Zeit verortete Basketballangebot.  
 
Inwieweit ein tatsächlicher Bedarf für eine solche Anlage besteht, ist schwer abzuschätzen. Die 
Erfahrungen aus anderen Stadtteilen sich diesbezüglich unterschiedlich. Derzeit scheint die Nut-
zung solcher Anlagen – wie eingangs erwähnt - eher rückläufig. Daher wäre zunächst zu über-
prüfen, wie stark noch der Bedarf in Durlach tatsächlich ist. 
 
Bei der Anlage von Fitnessparcours gilt es Folgendes zu bedenken: 
 

- Die Geräte der Fitnessparcours für den öffentlichen Raum sind nicht mit den Krafttrai-
ningsgeräten in Sportzentren oder Fitnessstudios vergleichbar. Es gibt keine Möglichkeit 
der Gewichtsanpassung wie dies durch viele Nutzerinnen und Nutzer gewünscht wird. 
Daher ist die Nutzung durch sportlich Interessierte und aktive Jugendliche eher nicht zu 
erwarten.  

 
- Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die körperliche Betätigung im öffentlichen Raum. Viele 

Menschen bewegen sich zwar gerne draußen an der frischen Luft, joggen im Wald oder  
dergleichen. Inwieweit jedoch ein Bedürfnis besteht, sich körperlich im zentralen urba-
nen Bereich zu betätigen, wäre zunächst zu hinterfragen. 

 
Diese Fragestellungen sollten im Ortschaftsrat diskutiert werden. Das Gartenbauamt empfiehlt 
darüber hinaus ein Beteiligungsverfahren unter Einbindung der Öffentlichkeit durchzuführen, 
um den tatsächlichen Bedarf zu ermitteln und die Standortfrage zu diskutieren.  
 
 


